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Jürgen Gäbelein
Gemeinschaftsvorsitzender

Wir laden alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger 

wieder herzlich ein, sich am 
Ernteprojekt „Gelbes Band“ zu 

beteiligen und wünschen die besten  
Ernteerträge. 

Infos zum Projekt finden Sie auf Seite 7
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Redwitz lädt zur Kirchweih ein

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
liebe Besucher aus nah und fern,

vom 1. bis 6. September finden die Redwitzer 
Kirchweihtage statt. Drei Jahre ist es her, dass 
wir unsere beliebte Kerwa zuletzt miteinander 
feiern konnten. Nun ist es endlich wieder soweit 
und es wird auch wieder allerhand geboten sein.

Im Mittelpunkt des bunten Kirchweihprogramms steht die Marktplatz-Kir-
chweih in unserer neu gestalteten Ortsmitte. Hier sorgen von Donnerstag bis 
Dienstag insgesamt zehn Ortsvereine für Stimmung, gute Laune und allerlei 
kulinarisches Angebot. Den Auftakt bildet am Donnerstag das traditionelle 
Krenfleisch-Essen. Am Freitag Abend starten wir dann mit einem offiziellen 
Bieranstich in’s Festwochenende. Im Festzelt mit großzügigem Biergarten und 
Barbetrieb erwartet Sie an drei Tagen Live-Musik. Höhepunkt des Kirchweiht-
reibens ist der Sonntag mit Frühschoppen, Mittagstisch, Kaffee & Kuchen und 
dem beliebten Weinstadel.   
  
Neben der Marktplatz-Kirchweih verteilt sich das Kirchweihgeschehen am 
Wochenende über den ganzen Ort, von Trödelmarkt über Fußballtennis und 
Entenrennen bis zu den Heimspielen des FC Redwitz. Das vielfältige Kir-
chweihprogramm haben wir auf einem zweiseitigen Flyer zusammengestellt, 
den Sie mit diesem Ausscheller erhalten.

Am Montag Nachmittag veranstaltet unser Jugendteam die Kinder-Kerwa auf 
dem FC-Gelände, ehe die Kirchweih-Tage mit der traditionellen Hühnerkerwa 
am Dienstag Mittag im Bürgerhaus ihren Abschluss finden.

Im Namen der Gemeinde Redwitz und aller ausrichtenden Vereine lade ich 
Sie zu unserer Kerwa ganz herzlich ein und freue mich, Sie an den Veran-
staltungstagen bei uns in Redwitz zu treffen. 

Ihr Jürgen Gäbelein
Erster Bürgermeister
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Rückblick auf die Bürgerversammlung 2022

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am 20. Juli hatte ich zur Bürgerversammlung ins Bürgerhaus Redwitz ein-
geladen, die coronabedingt die Erste seit meinem Amtsantritt im Mai 2020 
war. In einem Bildervortrag bin ich auf die wichtigsten Gemeindeaktivitäten 
der vergangenen zwei Jahre eingegangen und habe den Besuchern einen 
Ausblick auf unsere nächsten größeren Vorhaben geben können.       

Die Bevölkerungszahl ist in unserer Gemeinde mit ca. 3.500 Personen in den 
letzten Jahren nahezu konstant geblieben. Auffällig ist, dass doppelt so viele 
Sterbefälle wie Geburten registriert wurden. Dies ist im Wesentlichen auf das 
vorhandenen Sozialzentrum zurückzuführen. Durch viele Zuzüge blieb die 
Bevölkerungszahl dennoch stabil. 

Im Gemeinderat besteht fraktionsübergreifend eine gute und konstruktive 
Zusammenarbeit. Im Oktober 2021 hatten wir uns zu einer zweitägigen 
Klausurtagung getroffen, um die nächsten Zielsetzungen für die Gemeinde 
gemeinsam zu erarbeiten. Dies erwies sich als förderlich für das Miteinander im 
Gemeinderat. Mit meinen beiden Stellvertretern, Christian Zorn und Stephan 
Arndt, finden zudem regelmäßig Treffen zum gemeinsamen Austausch statt.   

Neu organisiert haben wir die Öffentlichkeitsarbeit unserer Gemeinde und 
die Bürgerinformation. Mit der Neugestaltung der Homepage, dem Aufbau 
einer Facebook-Seite sowie mehr Information über die Gemeindearbeit 
im Ausscheller und in der Presse wollen wir alle Generationen erreichen. 
Die Info-Broschüre der Verwaltungsgemeinschaft wurde neu aufgelegt und 
Info-Boards wurden in der Loggia am Marktplatz und im Bürgerhaus einge-
richtet. Mit einem neuen Gemeindelogo soll der Außenauftritt moderner und 
dynamischer gestaltet werden. 

Kräftig investiert haben wir in den Brandschutz mit dem Neubau des Feuer-
wehrhauses in Obristfeld und der dortigen Anschaffung eines Tragkraftsprit-
zenfahrzeuges. Der Umbau und die Sanierung des Feuerwehrhauses in 
Unterlangenstadt soll 2022 fertiggestellt werden. Hier möchte ich die ehren-
amtliche Eigenleistung der Feuerwehrkameraden bei den Bauprojekten in 
beiden Ortsteilen besonders herausheben. Bereits beschlossen ist, dass wir 
in den kommenden zwei Jahren alle Feuerwehren im Gemeindegebiet mit 
neuen Schutzanzügen ausstatten.  

Seit mehr als 10 Jahren verfügt die Albert Blankertz Grund- und Mittelschule 
über Whiteboards, damit sind wir anderen Schulen im Einsatz moderner Me-
dientechnik weit voraus. Im Zuge der Förderung aus dem Digitalpakt wurden 



4

die alten Beamer ausgetauscht und Soundmodule angeschafft. Zusätzlich 
haben wir die Schule in der Corona-Zeit mit Leihcomputern für die Schüler 
sowie mit Lehrerlaptops ausgestattet. Insgesamt sind bei einer 90%igen För-
derquote rund 160.000 € in neue IT-Ausstattung geflossen. Die Schülerzahlen 
sind weitgehend stabil, allerdings auf einem etwas niedrigeren Niveau als in 
den Vorjahren. 

Kopfzerbrechen bereitet uns der Energieverbrauch im gesamten Schulgebäu-
de, insbesondere durch die aktuellen Entwicklungen auf dem Energiesektor. 
Um den Verbrauch zu reduzieren wurden die veralteten Heizkessel sowie die 
Heizkreispumpen und die Heizregelung erneuert. Auch die Schulhausbeleuch-
tung wurde auf LED-Technik umgestellt. Stark beschädigt ist der über 40 Jahre 
alte Bodenbelag der Freisportanlage der Schule. Die dringend notwendige 
Sanierung ist für September beauftragt.

Eine weitere große Baumaßnahme war in den vergangenen zwei Jahren der 
Anbau und die Sanierung der Kindertagesstätte Grünschnabel. Die Anlage 
wurde um einen zusätzlichen Intensivraum und einen Speisesaal erweitert, 
sodass die Kinder nun gemeinsam essen können. Die größte Herausforderung 
hierbei war, die Sanierung des Altbaus komplett während des laufenden Be-
triebes durchzuführen. Die Maßnahme soll im September mit der Renovierung 
der Außenfassade abgeschlossen werden.

Mit Jürgen Feiner haben wir einen sehr rührigen Nachfolger als Seniorenbe-
auftragten finden können. Seine Arbeit ist zunächst durch Corona ausgebremst 
worden, mittlerweile laufen Veranstaltungen nach und nach wieder an. Das 
Team für unseren Seniorenbus hat erfreulichen Zuwachs bekommen. Derzeit 
stehen insgesamt sechs Fahrerinnen und Fahrer ehrenamtlich zur Verfügung. 
Dadurch können wir zukünftig auch Fahrten zum regelmäßig stattfindenden 
Monatsmarkt anbieten. 

Ein Aushängeschild unserer Gemeinde ist unser Freibad. Zwar lag das Defizit 
im vergangenen Jahr bei rund 185.000 €, jedoch stehen wir als Gemeinde 
geschlossen hinter unserem Freibad. Für den Kiosk konnte eine italienische 
Pächterfamilie gefunden werden, die den Kiosk sogar ganzjährig betreibt. 
Wieder angeboten wurde die Wassergymnastik, wir haben die Werbung inten-
siviert und ein neues Freibadlogo entworfen. Unser Freibad Redwitz ist attraktiv 
und lädt zur Erholung ein. Es hat seine Vorzüge im Sportschwimmerbecken, 
dem Kleinkinderbereich und einem großen Erholungs- und Freizeitareal. Auch 
wenn der Wunsch immer wieder genannt wird, so sind jedoch Sprungturm 
oder Rutsche nicht umsetzbar, da diese neben hohen Investitionskosten auch 
zusätzliches Personal benötigen würden.

In den letzten Jahren hatten wir im Freibad mehrfach mit undichten Rohrlei-
tungen und massiven Schäden am Fliesenbelag zu kämpfen. Deshalb ist eine 
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umfassende Sanierung sowohl des großen Beckens als auch des Kinderbe-
ckens mittlerweile unerlässlich. Es ist geplant, beide Becken mit Edelstahl 
auszukleiden wie dies auch bereits in anderen Schwimmbädern erfolgt ist. Im 
Herbst soll mit dem Kinderbecken begonnen werden, im Anschluss dann die 
Sanierung des Schwimmerbeckens erfolgen. Ein entsprechender Förderantrag 
wurde bei der Regierung von Oberfranken eingereicht. Zur Einsparung von 
Energiekosten wird im Zuge der anstehenden Sanierung auch die Warmwas-
sererzeugung um eine Solarthermieanlage ergänzt. 

Grundsätzlich investieren wir derzeit in vielen Bereichen im Gemeindegebiet 
in Energiesparmaßnahmen. So wurde beispielsweise die Straßenbeleuchtung 
bereits komplett auf LED umgestellt, wodurch wir eine Einsparung in Höhe 
von 20.000-25.000 € pro Jahr erwarten.

Der Neubau des Bürgerhauses ist mittlerweile final abgerechnet. Es stellte 
sich heraus, dass nicht alle getätigten Einbauten auch förderfähig waren, 
sodass letztendlich eine Gesamtförderung von 78 % zu Buche stand. Derzeit 
wird der Verwendungsnachweis für die abgeschlossene Neugestaltung des 
Marktplatzes erstellt. Über die Städtebauförderung bekommen wir nochmals 
für zwei Jahre ein Quartiersmanagement bezuschusst. Nicola Völkel von der 
Firma Planwerk aus Nürnberg ist seit November 2021 als Quartiersmanagerin 
in der Gemeinde tätig. Eine ihrer Aufgaben ist es, nach der Corona-Zeit Leben 
auf den Marktplatz und ins Bürgerhaus zu bringen und die weiteren Maßnah-
men der Städtebauförderung zu begleiten. Neu ins Leben gerufen wurde im 
vergangenen Jahr ein Monatsmarkt auf dem Marktplatz, der in Verbindung mit 
dem Bewirtungsangebot durch die Ortsvereine sehr gut angenommen wird. 
Um diesen attraktiv zu halten, zeigt sich jedoch, dass auch immer wieder 
neue Angebote nötig sind.

In der Fortsetzung der Ortskernsanierung wird sich die Gemeinde zukünftig 
auf das Kirchbergareal konzentrieren. Als Grundlage haben wir für den Altort 
ein kommunales Denkmalkonzept in Auftrag gegeben, um die erhaltenswerten 
Strukturen zu erfassen und zu dokumentieren. Daraus soll dann abgeleitet 
werden, was aus einzelnen Gebäuden insbesondere am Kirchberg entstehen 
kann und welche Projekte unter Erhaltung des denkmalpflegerischen Wertes 
möglich sind. Ein zentrales Gebäude stellt das ehemalige Gasthaus „Weißes 
Lamm“ dar, das die Gemeinde aus einem Erbnachlass erwerben konnte.

Ein weiteres Projekt, bei dem wir von der Städtebauförderung unterstützt 
werden, ist der Neubau einer barrierearmen Fußwegverbindung zwischen 
AWO-Sozialzentrum und dem historischen Ortskern. Hier ist es gelungen, 
durch geschickte Begründung eine Förderzusage zu erhalten. Die Auftrags-
vergabe soll noch im Herbst erfolgen und die Bauarbeiten im kommenden 
Frühjahr starten. 
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Die größte Baumaßnahme mit einem Gesamtvolumen von ca. 1,4 Mio. € 
war im vergangenen Jahr die Erschließung des Baugebiets Steinachblick in 
Trainau. Aktuell sind 19 Bauplätze bereits verkauft und zwei reserviert, sodass 
momentan noch vier Bauplätze zur Verfügung stehen. Einige Bauanträge ha-
ben Bauverwaltung und Gemeinderat bereits durchlaufen und sind genehmigt, 
sodass die ersten Bautätigkeiten zu beobachten sind.  

Im Frühsommer haben wir die „Rote Brücke“ im Redwitzer Biotop saniert, die 
mittlerweile zu einem Aushängeschild der Gemeinde geworden ist. Schadhafte 
Stellen wurden ausgebessert, die Brücke in einem neuen strahlenden Rot 
gestrichen und der Holzbodenbelag durch den gemeindlichen Bauhof erneuert.

Als insgesamt sehr gut stellt sich aktuell die finanzielle Lage der Gemeinde 
Redwitz dar. Wir haben im Hinblick auf die Unsicherheiten im Weltgeschehen 
besonnen gewirtschaftet, wobei wir besonderen Wert daraufgelegt haben, 
Kosten im Blick zu behalten und Einsparpotenziale zu identifizieren. Die Ver-
bindlichkeiten von rund 1,2 Mio. € ergaben zum Jahresende 2021 eine relativ 
moderate Pro-Kopf-Verschuldung von 368 €. Dem standen zudem Rücklagen 
von 3,2 Mio. € gegenüber. Dies lässt uns sehr positiv in die Zukunft schauen, 
allerdings stehen in den nächsten Jahren einige große Investitionen an, so 
dass die Rücklagen auch benötigt werden.

Abschließend möchte ich mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
aus der Gemeindeverwaltung, dem Bauhof sowie bei den Kolleginnen und 
Kollegen aus dem Gemeinderat für die sehr gute und konstruktive Zusam-
menarbeit bedanken. Allen Vereinen und ehrenamtlich Tätigen in unserem 
Gemeindegebiet danke ich von Herzen für ihr vielfältiges Engagement. Gerade 
das Fehlen vieler Aktivitäten während der Corona-Zeit hat uns gezeigt, welch 
wichtigen Beitrag das Ehrenamt für das Gemeinschaftsleben in allen Ortsteilen 
leistet und dass es eine tragende Säule für unsere Gemeinde ist. Ich hoffe und 
vertraue darauf, dass wir die Zeit der Einschränkungen nun hinter uns lassen 
können, mit neuem Mut in allen Ehrenamtsbereichen wieder Fahrt aufnehmen 
und natürlich auch wieder uneingeschränkt miteinander feiern können.  

Bürgermeistergespräche

Mitte Juli hatte ich in allen Ortsteilen Bürgergespräche angeboten, die auch 
erfreulich gut angenommen wurden und meist gut besucht waren. Ich danke 
allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern für die interessanten Diskussionen. 
Auf kurzem Wege konnte ich zu aktuellen Themen informieren und Fragen 
beantworten. Auch einige Probleme und Anregungen habe ich gerne aufge-
nommen. Gemeinsam mit der Verwaltung, dem gemeindlichen Bauhof und 
ggf. übergeordneten Behörden werden wir uns der vorgebrachten Anliegen 
nach und nach annehmen und, wo es möglich ist, Lösungen erarbeiten.  
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Meistgenannter Punkt war der Durchgangsverkehr insbesondere von schwe-
ren Logistik-LKW’s auf den Kreis- und Staatsstraßen in fast allen Gemeindetei-
len. Hier kann ich insofern eine Verbesserung in Aussicht stellen, dass 2024 die 
Versandlager in Sonnefeld wegen des Neubaus in Altenkunstadt aufgegeben 
werden sollen und sich damit der Querverkehr deutlich reduzieren müsste.

Ihr Jürgen Gäbelein
Erster Bürgermeister

Ernteprojekt GELBES BAND – 
hier darf auch 2022 geerntet werden!

Ab sofort heißt es wieder: Obstbäume markieren 
und Obst retten! Ob im privaten Garten, auf der 
Streuobstwiese oder in der Flur können Obstbäume 
mit einem Gelben Band am Stamm gekennzeichnet 
werden. Dieses signalisiert: Hier darf kostenlos und 
ohne Rücksprache geerntet werden.

Bereits in den vergangenen zwei Jahren war das 
Ernteprojekt ein voller Erfolg. Die Idee ist simpel: Immer wieder bleibt Obst 
ungenutzt unter Bäumen liegen oder Beeren an Sträuchern hängen. Manchen 
Privatpersonen wächst die Obsternte in puncto Zeit und Menge über den 
Kopf oder aber die Streuobstwiese oder die Bäume entlang der Feld- und 
Wiesenränder werden nicht abgeerntet. Mit einem Gelben Band wird hier Ab-
hilfe geschaffen. Nur eine Schleife an den Baumstamm binden und schon ist 
klar: Hier dürfen alle ohne Rücksprache für den eigenen Bedarf Obst ernten.

Dann kann es nun wieder losgehen: Kontrollieren Sie die bereits 2020 mar-
kierten Bäume, ob das gelbe Band noch zu erkennen ist und/ oder markieren 
Sie die Bäume, die gratis und ohne Rücksprache abgeerntet werden dürfen 
mit einem gelben Band.

Am 30. September 2022 bleibt das 
Rathaus wegen des 

Betriebsausfluges geschlossen.
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Redwitzer Gemeinderat einigt sich auf Förderantrag für 
Ersatzneubau einer Einfachturnhalle

In den vergangenen zehn Jahren stand das Großprojekt Schulturnhalle wie-
derholt auf der Tagesordnung des Gemeinderats. Was soll aus der aus den 
1960-er Jahren stammenden Halle werden, die inzwischen mit einigen, teils 
gravierenden Mängeln behaftet ist?

Immer wieder wurde in der Vergangenheit über verschiedene Varianten 
diskutiert, Planungen und Kostenschätzungen erstellt, jedoch konnte keine 
Einigung herbeigeführt werden. Zu unterschiedlich waren die Interessen, 
ob eine einfache Sanierung, eine Generalsanierung oder der Neubau einer 
Einfach- oder einer Zweifachhalle erfolgen solle. Für diesen Fall blieb auch 
die Standortfrage ungeklärt, genauso, was mit der alten Halle geschehen 
soll, ob Abriss oder Erhalt als Veranstaltungshalle. Die letzte Beschlusslage 
stammte aus dem Jahr 2019, als mit knapper Mehrheit für eine Generalsa-
nierung abgestimmt wurde, diese aber dann auch nicht weiterverfolgt wurde.     

Der 2020 neu formierte Gemeinderat hat sich in der Folge ebenfalls mehr-
fach mit der Angelegenheit beschäftigt, so zuletzt in einer Sondersitzung im 
September 2021 sowie im Rahmen der Klausurtagung im darauffolgenden 
Oktober. Letztlich drehten sich die Diskussionen immer wieder um den zu-
künftigen Raumbedarf für eine Sport- und Veranstaltungshalle und um die 
Finanzierbarkeit des Projektes. 

In der Sitzung vom 03. August wurde das Thema nun erneut aufgegriffen. 
Das jüngst erschienene „Bundesprogramm zur Sanierung kommunaler Ein-
richtungen für Sport, Jugend und Kultur“ macht Hoffnung, das langdiskutierte 
Projekt mit einer interessanten Förderkulisse vorwärts zu bringen. Um sich 
darauf bewerben zu können war es notwendig, eine gemeinsame Zielrichtung 
im Gemeinderat herbeizuführen.

Aufgrund der Baukostenentwicklungen bei Vergleichsprojekten in Nachbarge-
meinden sowie der Raumaufteilung und Bausubstanz der alten Halle konnte 
Einigung erzielt werden, dass ein Neubau gegenüber einer Generalsanierung 
der bessere Weg ist. 

Das Förderprogramm ermöglicht einen Ersatzneubau, wenn dieser aus wirt-
schaftlichen Gründen einer Sanierung vorzuziehen ist. Dieser muss jedoch 
zwingend am gleichen Ort entstehen, sodass für eine erfolgreiche Bewerbung 
um Fördermittel die Standortfrage somit vorgegeben ist und die alte Halle 
weichen muss. Nun war noch eine Entscheidung über Größe und Ausstattung 
einer neuen Halle zu treffen.
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Der Wunsch nach einer 2-fach-Sporthalle hätte aufgrund des größeren Spiel-
feldes wesentlich mehr Nutzungsmöglichkeiten geboten (Handballspielfeld, 
Jugendfußballturniere), jedoch auch erheblich höhere Kosten nach sich gezo-
gen. Aufgrund der vielen weiteren finanziellen Herausforderungen, vor denen 
die Gemeinde steht, ist man letztlich vom Bau einer 2-fach-Halle abgekommen. 

Somit konnte letztlich ein gemeinsamer Kompromiss über Bau, Standort, 
Größe und Ausstattung erarbeitet werden, dem sich alle Gemeinderatsfrak-
tionen anschlossen. Der einstimmig gefasste Beschluss sieht vor, über das 
Bundesprogramm die Förderung des Neubaus einer Einfachturnhalle am 
gleichen Standort zu beantragen. Durch die Integration eines zusätzlichen 
Gymnastikraums wird eine Erweiterung der Nutzbarkeit erreicht. Weiterhin 
wurde vereinbart, dass die neue Halle auch wieder über eine Bühne verfügen 
soll und als Veranstaltungshalle genutzt werden kann.
     
Ein Architekturbüro soll nun mit der Erstellung einer Planskizze beauftragt 
werden, die als Grundlage für einen Förderantrag benötigt wird. Allen Be-
teiligten ist klar, dass die Bewerbung auf das Förderprogramm noch lange 
keine Gewissheit bringt, dass man darin auch Berücksichtigung finden wird. 
Umso mehr ist es notwendig, gemeinsam an einem Strang zu ziehen und alle 
Hebel in Bewegung zu setzen, um in den Genuss der für die Realisierung 
einer neuen Sporthalle unbedingt benötigten Fördermittel zu kommen. Erster 
Bürgermeister Jürgen Gäbelein zeigte sich nach der Sitzung erleichtert, dass 
es gelungen ist, die so lange verhärteten Positionen zusammen zu führen und 
sich auf eine gemeinsame Zielsetzung im Gemeinderat zu einigen.
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Uwe Hoh folgt Niklas Welscher als Mitglied im Redwitzer 
Gemeinderat

In der Gemeinderatssitzung am 03. August 2022 wurde Uwe Hoh als nach-
rückendes Mitglied im Redwitzer Gemeinderat vereidigt. Gemeinderat Niklas 
Welscher hatte schriftlich mitgeteilt, dass er sein Amt niederlege, nachdem er 
seinen Wohnsitz in die Gemeinde Marktzeuln verlegt hat.  Die Entscheidung 
sei ihm nicht leichtgefallen, denn die Arbeit als Gemeinderat habe ihm viel 
Spaß bereitet. Nun will er sich voll und ganz seiner jungen Familie widmen. 
Erster Bürgermeister Jürgen Gäbelein bedankte sich auch im Namen des 
Gemeinderates und der Verwaltung für die langjährige, vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit im Gemeinderat und sein Engagement als Jugendbeauftragter 
der Gemeinde Redwitz.

Gemäß dem Ergebnis der Gemeinderatswahl vom 15. März 2020 rückte Uwe 
Hoh als Nachfolger auf der Liste 1 (CSU) nach. Mit dem Eid „Ich schwöre 
Treue dem Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland und der Verfas-
sung des Freistaates. Ich schwöre, dem Gesetz gehorsam zu sein und meine 
Pflichten zu erfüllen. Ich schwöre die Rechte der Selbstverwaltung zu wahren 
und ihren Pflichten nachzukommen, so wahr mir Gott helfe“ wurde er in den 
Gemeinderat aufgenommen. In seiner neuen Funktion ist er in folgenden 
kommunalen Ausschüssen und Gremien vertreten:
•	
•	 Mitglied in der Gemeinschaftsversammlung der VG Redwitz a.d.Rodach
•	 Mitglied im Rechnungsprüfungsausschuss der VG Redwitz a.d.Rodach
•	 Jugendbeauftragter der Gemeinde Redwitz a.d.Rodach
•	 Stellvertretendes Mitglied im Finanzausschuss der Gemeinde Redwitz 

a.d.Rodach
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Bernd Müller in den Ruhestand verabschiedet

Im vergangenen Jahr konnte Bernd Müller sein 40-jähriges Dienstjubiläum 
als Mitarbeiter des gemeindlichen Bauhofs feiern und eine Dank- und Eh-
renurkunde des Freistaates Bayern, unterzeichnet von der Bay. Staatsmini-
sterin für Familie, Arbeit und Soziales Carolina Trautner entgegennehmen. 
Zum 01. September geht er nun in den Ruhestand. 

Nach seiner Ausbildung zum Werkzeugmacher, dem Ableisten des Grund-
wehrdienstes und einer rund sechsjährigen Tätigkeit in der Privatwirtschaft, 
trat Bernd Müller am 01.02.1983 eine Stelle beim Bauhof der Gemeinde 
Redwitz a.d. Rodach an, dem er für 41 Jahre angehörte. Im Laufe dieser 
langen Zeit war er mit vielen unterschiedlichen Aufgaben des gemeind-
lichen Bauhofes betraut. Als Mitglied der Wasserwacht mit dem Rettungs-
schwimmerabzeichen Silber in der Tasche, war Bernd Müller u.a. auch für 
einige Jahre als Badeaufsicht im Redwitzer Freibad eingesetzt.

Durch den Besuch verschiedener Lehrgänge entwickelte sich Herr Müller 
zu einem vielseitig einsetzbaren Mitarbeiter, der zeitweise auch die Funkti-
on des stellvertretenden Bauhofleiters wahrnahm. 

Wir haben Bernd Müller als zuverlässigen Kollegen geschätzt, der stets 
bemüht war seine Arbeiten gewissenhaft zu erledigen. Für die mehr als vier 
Jahrzehnte, in denen er unserer Gemeinde pflichtbewusst treu geblieben 
ist, möchten wir uns sehr herzlich bei Ihm bedanken. Wir wünschen ihm für 
seinen neuen Lebensabschnitt als Ruheständler alles Gute.   
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Antrittsbesuch der neuen Klimaschutzbeauftragten des 
Landkreises Lichtenfels

Die 25-jährige Anika Leimeister aus Unterlangenstadt ist seit 01.07.2022 als 
Klimaschutzmanagerin beim Landkreis Lichtenfels tätig. Zuvor hatte sie ein 
Studium der Mathematik, Physik und Erziehungswissenschaften absolviert und 
anschließend noch ein Studium der Umwelt- und Ressourcen-Technologie mit 
Zusatzstudium in Umweltrecht angehängt. Die Hauptaufgaben in ihrer neuen 
Position bestehen darin, das Klimaschutzkonzept des Landkreises umzuset-
zen, die Ansprechpartner in den Städten und Gemeinden zu vernetzen und 
sie bei deren Aktivitäten zum Klimaschutz zu unterstützen.

Auf Einladung von Erstem Bürgermeister Jürgen Gäbelein besuchte Frau 
Leimeister Anfang August die Gemeinde Redwitz. Hierbei wurden die Maßnah-
men besprochen, die in den Bereichen Klimaschutz und Energieeinsparung 
schon in der Gemeinde umgesetzt wurden bzw. aktuell in Planung sind. So 
sind bereits seit elf Jahren auf vier kommunalen Dächern Photovoltaikanlagen 
installiert und in den letzten drei Jahren sind die Straßenbeleuchtung und 
anteilig auch öffentliche Gebäude auf LED-Technik umgerüstet worden. Das 
Rathaus ist energetisch saniert und in der Wasser- und Abwasserversorgung 
sowie im Freibad wurden stromsparende, frequenzgesteuerte Pumpen einge-
baut. Eine weitere PV-Anlage wird noch heuer auf dem Rathausdach montiert 
wodurch das Gebäude zukünftig energieautark betrieben werden kann.     

In Redwitz setze man sich laut Bürgermeister Gäbelein intensiv mit der 
Energiethematik auseinander, denn es gäbe darüber hinaus noch etliche 
Einsparpotenziale. Diese gilt es zu identifizieren und geeignete Maßnahmen 
zu ergreifen. Deshalb durchlief die Gemeinde im Winterhalbjahr ein Energie-
coaching durch die Energieagentur Nordbayern bei dem der Schwerpunkt auf 
den drei kommunalen Liegenschaften mit dem höchsten Energieverbrauch 
(Kläranlage, Freibad und Schulgebäude) lag.     

Zu Jahresbeginn wurde zudem ein Energiezirkel gegründet, der sich aus eh-
renamtlichen Gemeinderäten und Mitarbeitern der Gemeinde zusammensetzt. 
Ziel sei es, die örtlichen Gremien für zukünftige Investitionen im Klimaschutz 
zu sensibilisieren. 
Um weitere Möglichkeiten zur Energieeinsparung heraus zu finden und geeig-
nete Maßnahmen umsetzen zu können, muss dieses Thema zunächst jedoch 
auch personell besetzt werden, da die Herausforderungen nicht nebenbei 
bewältigt werden können.     

Bürgermeister Gäbelein erhofft sich, dass über die neue Stelle der Klima-
schutzbeauftragten eine engere Zusammenarbeit und ein Erfahrungsaus-
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tausch zwischen den Landkreiskommunen entsteht von der alle profitieren 
können. Schließlich kämpfe man überall mit den gleichen Herausforderungen 
und gerade bei den großen Themen, wie z.B. dem Betrieb von Kläranlagen 
und der Klärschlammentsorgung könne eine Zusammenarbeit den Gemeinden 
viel Zeit und Geld sparen.     

Natürlich steht Frau Leimeister neben den Gemeinden auch als Ansprechpart-
nerin für Privatbürger zur Verfügung. Derzeit lässt der Landkreis beispielsweise 
ein Solarkataster erstellen, mit dem bald jeder Hausbesitzer landkreisweit das 
Sonnenpotential seines Daches ermitteln kann. 

Bürgermeister Gäbelein zeigte sich erfreut, dass es nun eine koordinierende 
Stelle zu den wichtigen Themen Energie und Klimaschutz im Landkreis gibt 
und wünschte Frau Leimeister zum Abschluss ihres Besuches alles Gute für 
Ihre neue Aufgabe als Klimaschutzmanagerin.
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Matthias Schmied wird neuer Hausarzt in Redwitz

Eine sehr erfreuliche Entwicklung hat sich in den vergangenen Wochen im 
Bereich der hausärztlichen Versorgung in unserer Gemeinde ergeben. Seit 
Juli ist Herr Matthias Schmied als neuer Arzt in der Praxis von Dr. med. Su-
sanne Stanislaus tätig.

Der 40-jährige ist verheiratet, Vater von drei Kindern und wohnt mit seiner 
Familie in Lichtenfels. Sein Studium der Medizin absolvierte er in Regensburg 
und war zuletzt in Grub am Forst als Hausarzt in Vertretung tätig. 

Bis Jahresende wird Herr Schmied zunächst als angestellter Arzt in der Praxis 
von Dr. Stanislaus tätig sein. Zum Jahreswechsel ist dann geplant, dass er 
die Praxis übernimmt. Frau Dr. Stanislaus wird an seiner Seite weiterhin als 
Ärztin praktizieren.

Erster Bürgermeister Jürgen Gäbelein hieß Herrn Schmied in Redwitz herzlich 
willkommen und freute sich, dass sich eine so erfreuliche Nachfolgeregelung 
für die Praxis Dr. Stanislaus ergeben hat. Dies ist eine wichtige Entwicklung 
für die Sicherung der hausärztlichen Versorgung in der Gemeinde Redwitz. 
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Rodachsteg erstrahlt in neuem Glanz

Nach 10-wöchiger Generalsanierung konnte Mitte Juli der Rodachsteg im 
Redwitzer Biotop wieder freigegeben werden. Die markante rote Spannseil-
brücke war vor 20 Jahren im Rodachbiotop errichtet worden, als dieses als 
Außenstelle für die Landesgartenschau in Kronach im Jahr 2002 diente. Bei 
der Sanierung wurde der Stahlkörper komplett gereinigt, Schadstellen über-
arbeitet und die Brücke in frischem, leuchtendem Rot-Ton neu gestrichen. 
Für die UV-Beständigkeit der Farbbeschichtung wurde abschließend noch 
ein Klarlack aufgebracht. Mit den Arbeiten an der Stahlkonstruktion war die 
Firma Korrosionsschutztechnik Buch GmbH aus Neustadt an der Donau 
beauftragt. Die Kosten für die Instandsetzung des Brückenkörpers, der eine 
Stützweite von 43 m bei einer Höhe der tragenden Pylonen von 14,9 m über 
dem Gelände aufweist, beliefen sich auf rund 85.000 €.

Parallel dazu wurde der marode Eichenholz-Bodenbelag durch unsere Bauhof-
mitarbeiter Jürgen Jähnel und Roland Göldel erneuert und die Uferbefestigung 
im Bereich der Brückenaufleger neu stabilisiert. 

Allen Beteiligten sprachen Joachim Stefan aus dem gemeindlichen Baubüro 
und Bürgermeister Jürgen Gäbelein ein herzliches Dankeschön für die her-
vorragende Arbeit und die gute Zusammenarbeit aus. Das trockene Wetter 
kam den Sanierungsarbeiten entgegen, sodass unser Redwitzer Wahrzeichen 
termingerecht fertiggestellt wurde und nun wieder in neuem rotem Glanz 
erstrahlt.

Am Donnerstag, 4. August wurden die Sanierung und Wiedereröffnung und 
zugleich das 20-jährige Bestehen unseres Rodachstegs beim Abendtreff 
„HERKULES IN FLAMMEN“ unter großer Anteilnahme der Bevölkerung 
gefeiert. Der einheimische Entertainer Ronny Söllner hatte das Redwitzer 
Wahrzeichen mit einem eindrucksvollen Lichtspiel in Szene gesetzt und der 
Bürgerverein Lebendiges Redwitz bewirtete die zahlreichen Besucher mit 
kühlen Getränken. 
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Amtliche Bekanntmachung
des Satzungsbeschlusses für die 1. Änderung des Bebau-
ungsplanes „Redwitz“ der Gemeinde Redwitz a.d.Rodach 

gemäß § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 06.07.2022 die 1. Änderung des Be-
bauungsplanes „Redwitz“ im beschleunigten Verfahren der Innenentwicklung 
gem. § 13a BauGB als Satzung beschlossen.

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuchs orts-
üblich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt die Änderung des 
Bebauungsplanes in Kraft. 

Jedermann kann die Änderung des Bebauungsplanes und die Begründung 
bei der Verwaltungsgemeinschaft Redwitz a.d.Rodach, Bauamt, Kronacher 
Straße 41, 96257 Redwitz a.d.Rodach, während folgender Zeiten:

Montag bis Freitag:	 8.00-12.00 Uhr
Dienstag:		  14.00-16.00 Uhr
Donnerstag:		  14.00-18.00 Uhr

einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Ver-
fahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie die 
Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB wird hingewiesen.
 

Unbeachtlich werden demnach eine nach § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 3 BauGB  
beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,  

1.	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Ver-
letzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplans und 
des Flächennutzungsplans, 

2.	 nach § 214 Abs. 3 S. 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs und 

3.	 nach § 214 Abs. 2a im beschleunigten Verfahren beachtliche Fehler, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Änderung 
des Bebauungsplans schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht 
worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder den Mangel begründen 
soll, ist darzulegen. Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 
und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungs-
ansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnach-
teile, wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in 
dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruches 
herbeigeführt wird. 
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Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB) und der  
GutachterausschussV;

- Bodenrichtwertermittlung zum 01. Januar 2022 -

Vom Gutachterausschuss für Grundstückswerte im Landkreis Lichtenfels 
waren zum 01.01.2022 neue Bodenrichtwerte zu ermitteln (§ 12 Gutach-
terausschussV).

Die Verwaltungsgemeinschaft Redwitz a. d. Rodach teilt mit, dass eine 
Übersicht der neuen Bodenrichtwerte (durchschnittliche Lagewerte) für die 
Gemeinde Redwitz a. d. Rodach und den Markt Marktgraitz in der Ver-
waltungsgemeinschaft Redwitz a. d. Rodach, Rathaus Redwitz a. d. Rodach, 
Kronacher Straße 41, Zimmer-Nr. 3, in der Zeit vom

15.08.2022 bis einschließlich 19.09.2022

öffentlich ausliegt.

Auf das Recht – auch außerhalb dieser Zeit - von der Geschäftsstelle des 
Gutachterausschusses Auskunft über die Bodenrichtwerte zu verlangen, wird 
ausdrücklich hingewiesen. (§ 196 Abs. 3 BauGB und §§ 12 BayGaV).

Die Bodenrichtwerte sind für den allgemeinen Gebrauch im Internet abrufbar 
unter der Adresse https://www.geoportal.bayern.de/bayernatlas/bodenricht-
werte. Schriftliche, kostenpflichtige Auskünfte zu Einzelwerten und Boden-
richtwertlisten können über diese Adresse sowie mit formloser Zuschrift an 
den Gutachterausschuss im Landratsamt eingeholt werden.

Eine weitere Informationsplattform steht mit dem Geoportal des Landkreises 
unter http://www.vianovis.net/lkr-lichtenfels unter dem Modul „Bodenrichtwerte“ 
zur Verfügung.
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Wespenbeseitigung – Ein Fall für die Feuerwehr ?

In der wärmeren Jahreszeit gehen wieder öfter Anrufe ein, in denen sich Bür-
gerinnen und Bürger wegen Wespen-, Hornissen- oder Hummelnestern und 
Wildbienen im Haus oder Garten hilfesuchend an die Feuerwehr wenden. Ein 
Tätigwerden der Feuerwehr ist in diesen Fällen jedoch nur unter besonderen 
Voraussetzungen möglich.

Der Aufgabenbereich der Feuerwehr umfasst unter anderem die Technische 
Hilfe bei Unglücksfällen und sonstigen Notfällen, soweit die Hilfeleistung im 
öffentlichen Interesse liegt. Dies ist in der Regel dann der Fall, wenn Gefahr im 
Verzug ist oder technische Hilfsmittel oder Fachkenntnisse benötigt werden, 
die nur bei der Feuerwehr vorhanden sind. Weiterhin ist erforderlich, dass die 
Hilfe nicht oder nicht in der notwendigen Schnelligkeit durch Dritte geleistet 
werden kann und auch keine Selbsthilfe der Betroffenen möglich ist. Daher 
darf nach dem Bayerischen Feuerwehrgesetz die Beseitigung eines Wespen-
nestes von der Feuerwehr als technische Hilfeleistung im öffentlichen Interesse 
nur vorgenommen werden, wenn folgende drei Voraussetzungen erfüllt sind:

1.	 Es liegt eine konkrete Gefahr im Verzug (Notfall) durch das Wespen-
nest vor. 

2.	 Es kann nicht oder nicht in der notwendigen Schnelligkeit durch eine 
gewerbliche Schädlingsbekämpfungsfirma Hilfe geleistet werden. 

3.	 Selbsthilfe der Betroffenen ist nicht möglich.

Zu 1.)
Die Beurteilung, ob eine konkrete Gefahr (Notfall) vorliegt, ist im pflichtge-
mäßen Ermessen für den konkreten Einzelfall durch den Einsatzleiter der 
Feuerwehr zu treffen.

Zu 2.)
Für die Beseitigung von Wespennestern stehen die gewerblichen Schäd-
lingsbekämpfungsfirmen zur Verfügung. Die entsprechenden Telefonnum-
mern können aus den gelben Seiten, Branchenbüchern usw. entnommen 
werden.

Zu 3.)
Wegen der Eigengefährdung bei der Beseitigung eines Wespennestes schließt 
sich die Selbsthilfe der Betroffenen zunächst meist aus. Jedoch ist auch dann 
schon kein öffentliches Interesse mehr gegeben, wenn die Gefahr, die von 
einem Wespennest ausgeht, bereits durch Absperrmaßnahmen abgewendet 
ist und endgültig dann mit gewerblicher Hilfe eines Schädlingsbekämpfers 
beseitigt werden kann. Absperrmaßnahmen sind in vielen Fällen sehr wohl 
durch Selbsthilfe möglich.
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Dorferneuerung Tüschnitz
Markt Küps, Landkreis Kronach

Bekanntmachung und Ladung

Die Eigentümer der zum Verfahrensgebiet Tüschnitz gehörenden Grund-
stücke und die ihnen gleichstehenden Erbbauberechtigten werden hier-mit 
zur Teilnehmerversammlung geladen. 
Diese findet unter der Leitung des Amtes für Ländliche Entwicklung Ober-fran-
ken statt am:

Montag, 10.10.2022, um 19:30 Uhr,
Ort: Mehrzweckhaus Tüschnitz, Schloßring 15, 96328 Markt Küps.

Tagesordnung

1.	 Erläuterung der Aufgaben des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft 
und des Wahlverfahrens

2.	 Neuwahl der ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder und ihrer Stellvertre-
ter (§ 21 Abs. 3 des Flurbereinigungsgesetzes - FlurbG -, Art. 4 Abs. 
3 Satz 1, 2 und 5 Abs. 4 Satz 1 des Geset¬zes zur Aus-führung des 
Flurbereinigungsgesetzes - AGFlurbG -)

3.	 Informationen zum Wunschtermin (§ 57 Flurbereinigungsgesetz)
4.	 Verzicht auf die Durchführung einer Wertermittlung
5.	 Weiterer Verfahrensablauf
6.	 Allgemeine Aussprache

Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmergemeinschaft. Er soll das 
volle Vertrauen der Teilnehmer am Verfahren besitzen. Wünschenswert ist 
deshalb, dass sich möglichst viele Teilnehmer an der Neuwahl des Vorstandes 
beteiligen.

Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken hat die Zahl der zu wählenden 
Mitglieder des Vorstandes und deren Stellvertreter auf je 3 festgesetzt.
Jeder stimmberechtigte Teilnehmer oder Bevollmächtigte kann somit als 
Mitglied und Stellvertreter insgesamt 6 Personen wählen. Sie werden auf die 
Dauer von sechs Jahren gewählt; eine Wiederwahl ist zulässig.

Wahlberechtigt sind nur Teilnehmer. Die Teilnehmer sind die Eigentümer der 
zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücke. Erbbauberechtigte stehen 
den Eigentümern gleich (§ 10 Nr. 1 FlurbG). Jeder Teilnehmer hat eine Stimme. 
Gemeinschaftliche Eigentümer gelten als ein Teilnehmer. Gemeinschaftliche 
Eigentümer sind nur stimmberechtigt, wenn von allen abwesenden Miteigentü-
mern eine schriftliche Vollmacht vorliegt. Wenn Ehepartner gemeinschaftliches 
Eigentum haben, brauchen diese ebenfalls eine schriftliche Vollmacht des 
abwesenden Ehepartners. Einigen sich gemeinschaftliche Eigentümer nicht 
über die Stimmabgabe, so müssen sie von der Wahl ausgeschlossen werden.
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Die Vertretung durch Bevollmächtigte ist zulässig. Bevollmächtigte haben in 
der Versammlung eine schriftliche Vollmacht vorzulegen, bei der die Unter-
schrift des Vollmachtgebers öffentlich oder amtlich beglaubigt sein muss. Die 
amtliche Beglaubigung erteilt die Gemeinde gebührenfrei. Zu beachten ist 
jedoch, dass nach § 21 Abs. 3 FlurbG im Wahltermin jeder Teilnehmer oder 
Bevollmächtigte nur eine Stimme hat, auch wenn er mehrere Teilnehmer 
vertritt. Teilnehmer, die nicht selbst in der Wahlversammlung anwesend sein 
können, werden daher zweckmäßig eine Person bevollmächtigen, die nicht 
selbst als Teilnehmer stimmberechtigt ist.
Die zu wählenden Mitglieder des Vorstandes und ihre Stellvertreter wer-den 
von den im Wahltermin anwesenden Teilnehmern oder Bevollmäch-tigten 
gewählt. Gewählt sind diejenigen, die die meisten Stimmen erhal-ten.
 

Hinweise:
•	 Vorschlagsliste
Für die Durchführung der Wahl werden mindestens 6 Kandidaten be-nötigt. 
Die Eintragung von Kandidaten erfolgt in einer Vorschlagsliste.
Im Zeitraum zwischen dem 19.08.2022 und dem 19.09.2022 liegt im Rat-
haus des Markt Küps eine Wahlvorschlagsliste aus. In diese Liste kann sich 
während der üblichen Geschäftszeiten jede Person, die für dieses Ehrenamt 
kandidieren möchte, selbst eintragen. Es besteht auch die Möglichkeit, dass 
Dritte als Kandidaten benannt werden. Wählbar sind auch Personen, wel-
che nicht am Verfahren beteiligt sind. Jeder Kandidat muss unbeschränkt 
geschäftsfähig sein.

Alternativ können die Wahlvorschläge auch direkt beim Amt für Länd-liche 
Entwicklung Oberfranken vorgebracht werden. Hierfür gilt der gleiche Zeit-
raum. Nutzen Sie hierfür folgende Kontaktdaten:

 
Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken

Nonnenbrücke 7a, 96047 Bamberg
E-Mail: joachim.block@ale-ofr.bayern.de

Telefon: 0951 837-220 

•	 Verzicht auf Durchführung einer Wertermittlung
Der Beschluss des Vorstands, dass auf die Durchführung einer 
Wertermittlung verzichtet wird, ist in der Zeit vom 19.08.2022 mit 19.09.2022 
in der Verwaltung des Markt Küps, Am Rathaus1, 96328
Küps, niedergelegt und kann dort während der Dienststunden eingesehen 
werden.

Bamberg, 20.07.2022
Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberfranken
gez. Block
Baudirektor
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Neue Anbieter am Monatsmarkt

Am Mittwoch, den 07. September findet wie gewohnt der Monatsmarkt am 
Marktplatz statt. Über die Sommerpause konnten noch weitere Händler ge-
funden werden, die sich beteiligen und das angebotene Sortiment erweitern. 

Mit dabei ist nun die Direktvermarkterin Kerstin Betz aus Rattelsdorf mit ver-
schiedenem Gemüse, Zier- und Speisekürbissen und herbstlichen Kränzen. 
Patrik Lindner aus Schwürbitz wird außerdem Leckeres vom Grill verkaufen 
sowie Wurstwaren anbieten. Ab Oktober können außerdem wieder regelmäßig 
Käsespezialitäten und Räucherware eingekauft werden! 

Wie gewohnt gibt es außerdem: 

•	 frischen Fisch, den Nadine Schlißke von „Otto’s Enkel“ anbietet, 
•	 Eier, Nudeln, Aufstriche und Haltbares im Glas vom Hofladen der Fami-

lie Holl aus Michelau
•	 Honig, Salben, Imkereiprodukte der Familie Schmidt aus Redwitz
•	 selbst gemachte Brände, Liköre und Öle aus der Lautertaler Edelbren-

nerei

Daneben bieten natürlich nach wie vor die zahlreichen Hobby- und Kunsthand-
werker mit Strickwaren, Holz- und Dekoartikeln über Weiden-Flechtwaren ein 
buntes Sortiment an zusätzlichen Waren an. 

Den Verkauf von Kaffee und Kuchen im Bürgerhaus übernimmt im September 
der Elternbeirat des Kindergartens Mannsgereuth. 
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Start ins kommende Schuljahr, die Realschule Burgkunstadt 
informiert

An der Realschule Burgkunstadt werden im Schuljahr 2022/2023
ca. 570 Schülerinnen und Schüler in 23 Klassen von ca. 45 Lehrkräften 
unterrichtet.

Das neue Schuljahr beginnt am Dienstag, 13. September 2022,  
um 7:40 Uhr.

Die Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen treffen sich mit ihren
Klassenleiterinnen und Klassenleitern zu einer kurzen Begrüßung in der 
Aula der

Schule und werden anschließend in ihre Klassenzimmer geführt.
Am ersten Schultag endet der Unterricht um 10:35 Uhr. Alle Busse fahren.
Fahrschüler der 5. Klassen werden eingewiesen und von Klassenleite-
rinnen undKlassenleitern zum Bus begleitet. Aktuelle Fahrpläne hängen in 
der Aula der Schule aus. Die Schüler erhalten ihre Fahrkarten am ersten 
Schultag.

Eine Materialliste aller Jahrgangsstufen kann auf unserer Homepage unter
www.realschule-burgkunstadt.de / Eltern / Materialliste eingesehen werden.

Der Vormittagsunterricht erstreckt sich an allen anderen Tagen in der Regel 
bis 12:45 Uhr.

Am Mittwoch und Donnerstag in der ersten Schulwoche endet der Unter-
richt auch für die Ganztagsklassen um 12:45 Uhr.

Für Freitag, den 16.09.2022 ist ein Wandertag vorgesehen.
Der Ganztagesbetrieb beginnt am Montag, 19.09.2022.
Aus organisatorischen und datenschutzrechtlichen Gründen werden
endgültige Klassenlisten erst am 1. Schultag in der Aula ausgehängt.

gez. Monika Geiger, RSDin
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Danksagung

Gerhard Hetzel

Das wir in unseren Schmerz und Trauer nicht alleine sind gibt uns  
Kraft und Zuversicht

Dafür danken wir von Herzen

Danke

Danke

Danke

Danke

Herrn Pfarrer Florian Sassik für die würdige Trauerfeier

Heinrich und Hans-Jürgen für die musikalische Gestaltung

den Gartenfreunden, der Soldatenkameratschaft und dem 
VdK-Redwitz

Allen, die durch ihre Anwesenheit ihr Mitgefühl bekundet 
haben. Die vielen Beweise der Anteilnahme sind uns Trost 
in schweren Stunden.

Unserer besonderer Dank gilt allen, die meinen Gerhard in 
der Zeit der Krankheit beigestanden haben.

Herrn Dr. Markus Wagner, der Ergo Praxis Struller (Bianca), 
der Physio Praxis Förster (Jan)

Trainau im August 2022	 Hilde und Tochter Sabine

Anlässlich meines Geburtstages bitte ich von Besuchen 
und Geschenken, auch nachträglich, abzusehen.

Vielen Dank
Euer Heinz Beier, Unterlangenstadt

Anlässlich meines Geburtstages bitte ich von Besuchen 
und Geschenken, auch nachträglich, abzusehen.

Vielen Dank
Bernhard Scherer, Obristfeld
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Liebe Nachbarn, Freunde, Vereine und
Bekannte! 

Meinen Geburtstag möchte ich nur mit meiner 
Familie feiern!

Deshalb bitte ich von Besuchen und Geschenken,
auch nachträglich, abzusehen.

Ich danke herzlich
für Euer Verständnis!

Adelheid Neder
Marktgraitz, im August 2022

Ihr lieben Bekannten, Freunde und Verwandten

Bitte schickt mir zum Geburtstag keine SMS, WhatsApp 
oder Facebooknachrichten. Auch Anrufe und Besuche 

bitte ich euch zu unterlassen.

Siggi Wiegand, Redwitz   

Liebe Freunde, Nachbarn und Vereine!

anlässlich meines 85 Geburtstages am 05.09. bitte ich  
aus gesundheitlichen Gründen von Besuchen abzusehen.

Vielen Dank für Euer Verständnis.

Irmgard Mehls, Marktgraitz
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Am Montag, den 8.8.22 fand bei uns Redwitzer Schützen, mit organisatorischer 
Unterstützung der Gemeinde, die ersten schießsportlichen Berührungspunkte 
interessierter Jugendlicher statt. Eine ordentliche Teilnehmerzahl von 15 Jun-
gen und Mädchen erreichten wir an der Suche nach Lucky Luke‘s Nachfolger.

Nach einer kurzem Sicherheitseinweisung ging es dann auch gleich los:
Für die noch etwas Jüngeren standen Lichtpunktgewehre (Schussabgabe 
erfolgt per Lichtpunkt und nicht mit Munition) mit direkt gekoppelten Displays 
für die Trefferanzeige zur Verfügung. Für den älteren Teil der Gruppe wurden 
Luftgewehre, sowie Luftpistolen in ein- und mehrschüssiger Ausführung an den 
Stand gebracht. Ob das 
Schießen mit dem Luftge-
wehr oder das etwas flot-
tere Pistolenschießen mit 
5 Schuss-Klappscheiben, 
beides wurde eifrig aus-
probiert, dabei war das 
ein oder andere Grinsen 
der Jungschützen zu er-
kennen. Alle hatten sicht-
lich große Freude dabei.

Abschließend gab es nach heiß gelaufenen Gewehrläufen noch eine kleine 
Stärkung für die bevorstehende Heimreise.

Uns Schützen hat es sehr gefreut und auch Spaß gemacht, die tausend 
Fragen zu beantworten und mit allen Teilnehmern in die Geschicklichkeit 
des Schießsports einzutauchen. Natürlich würden wir uns weiterhin freuen, 
wenn das Schützenhaus auch zu normalen Trainingstagen aufgesucht wird.

Die nächsten Trainingstage speziell für die Jugend wären folgende Termine 
ab 18 Uhr: 18.8.22, 01.09.22, 15.09.22

Für alle anderen Interessenten hat das Schützenhaus jeden Donnerstag 
bis auf Feiertagen ab 18 Uhr geöffnet.
Wir freuen uns auf Euch!

Eure SG 1903 Redwitz

Neues von der SG Redwitz



49



50



51



52



53



54



55



56



57



58



59



60



61



62



63



64



65



66



67



68



69



70

Notruftafel
Polizei	 110
Feuerwehr/Rettungsstelle	 112
BRK Rettungsleitstelle
Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117

Giftnotruf
II. Medizinische Klinik des städt. Krankenhauses 
Nürnberg-Nord
Telefon: (09 11) 39 82-4 51
Fax: (09 11) 39 82-2 05
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Das Team der Diakoniestation Schmölz

Sie benötigen Unterstützung bei der Pflege 
oder bei der häuslichen Versorgung? 
Rufen Sie uns an: Tel.: 09264 – 8316 
96328 Küps-Schmölz, Coburger Str. 4

Mail: info@ds-schmoelz.de, homepage: www.ds-schmoelz.de



73



74

Spende Blut
Rette Leben

Donnerstag, 01.09.2022
17.00 - 20.00 Uhr

Hochstadt 
Katzogelhalle
Am Katzogel 6

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes:

Freitag 		 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstag 	 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

jeden ersten und dritten Mittwoch im Monat von 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr
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Jugendbeauftragte

Die Jugendbeauftragten der Gemeinde Redwitz, Lukas Busch, 
David Lauterbach und Niklas Welscher erreichen Sie unter: 

E-Mail: jugendbeauftragter@redwitz.de

Der Jugendbeauftragte des Marktes Marktgraitz Tobias Doppel ist 
unter 

E-Mail: jugendbeauftragter@marktgraitz.de 

zu erreichen.

Termine mit dem Redwitzer Seniorenbeauftragten Jürgen Feiner verein-
baren Sie bitte unter der Tel.Nr. 09574/650909.

Fax: 09574/6224-44
E-Mail: seniorenbeauftragter@redwitz.de

Termine mit der Marktgraitzer Seniorenbeauftragten Hanni Fischer 
vereinbaren Sie bitte unter 

Telefon 0173/4610004 oder 09574/6224-17 
oder per E-Mail: seniorenbeauftragte@marktgraitz.de

Seniorenbeauftragte



76

Kirchliche Nachrichten

Evang.-luth. Pfarrei
Redwitz und Obristfeld

Sonntag, 04.09.2022 - 12.Sonntag nach Trinitatis
Redwitz		  09.30 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih

Sonntag, 11.09.2022 - 13.Sonntag nach Trinitatis
Obristfeld		  09.30 Uhr Gottesdienst zur Kirchweih

Sonntag, 18.09.2022 - 14.Sonntag nach Trinitatis
Obristfeld		  09.30 Uhr Gottesdienst
Redwitz		  18.00 Uhr LOGO Gottesdienst im Gemeindehaus

Sonntag, 25.09.2022 - 15.Sonntag nach Trinitatis
Unterlangenstadt	 09.00 Uhr Gottesdienst
Redwitz		  10.00 Uhr Gottesdienst

Sonntag, 02.10.2022 Vorankündigung Ernte Dank Gottesdienste:
Obristfeld		  09.30 Uhr Festgottesdienst
Redwitz 		  09.30 Uhr Familiengottesdienst mit dem Kindergarten

Die Jungschar beginnt wieder am 16.September mit Stockbrotgrillen,
um 17.45 Uhr am Gemeindehaus.

Der erste Kindergottesdienst ist am 18.September um 10.00 Uhr im Gemeindehaus.

Bitte beachten Sie die zusätzlich Veröffentlichungen in der Presse und unter
www.redwitz-evangelisch.de .

Anmeldungen zu den Gottesdiensten sind nicht mehr erforderlich.

Wir freuen uns auf Sie!
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Evang.-luth. Kirchengemeinde
Schmölz

So. 04.09.	 12. Sonntag nach Trinitatis
09.45 Uhr	 Gottesdienst in Schmölz

So. 11.09.	 13. Sonntag nach Trinitatis
09.45 Uhr	 Kirchweih-Gottesdienst in Schneckenlohe
	 in Schmölz kein Gottesdienst

So. 18.09.	 14. Sonntag nach Trinitatis
09.45 Uhr	 Kirchweihgottesdienst mit Kirchenparade u. Gospelchor
ab 14.00 Uhr	 Kaffee u. Kuchen auf dem Dorfplatz mit Spielagebote für Kinder

So. 25.09.	 15. Sonntag nach Trinitatis
18.30 Uhr	 Abendsegen in Schmölz

So. 02.10.	 Erntedank
09.45 Uhr	 Familiengottesdienst zum Erntedank in Schmölz

So. 04.09.	 23. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr 	 Pfarrmesse  

Mi. 07.09.	
10:00 Uhr 	 Hl. Messe im AWO-Pflegeheim  

So. 11.09.	 24. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr 	 Wort-Gottes-Feier  

Mi. 14.09.	 Kreuzerhöhung
08:15 Uhr	 Ök.Schulgottesdienst Klasse 1-4 
09:15 Uhr	 Ök. Schulgottesdienst Klassen 5-9 
18:30 Uhr	 Hl. Messe mit eucharist.Anbetung 

So. 18.09.	 25. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr 	 Hl. Messe 
	 ++ Fam. Kunzelmann, Eltern u. Geschwister
	 zu Ehren des Hl. Judas Thaddäus 

Kath. Kuratie „St. Michael“
Redwitz a.d. Rodach
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Katholisches Pfarramt
Marktgraitz

Sa. 03.09.	 Hl. Gregor der Große, Papst, Kirchenlehrer
13:30 Uhr 	 Trauung Linda u. Dominik Beier 

So. 04.09.	 23. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr	 Hl. Messe 
14:00 Uhr 	 Taufe von Frieda Geßlein  

Di. 06.09.	
18:30 Uhr 	 Hl. Messe anschl. eucharist,Anbetung
	 ++ Andreas u. Johanna Rubelt u. Angeh. 

Mi. 07.09.	
16:30 Uhr 	 Heilige Messe im Pflegeheim  

So. 11.09.	 24. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr 	 Hl. Messe  
16:00  Uhr	 Marienandacht mit Segnung der Marienglocke am Graatzer Berg 

Di. 13.09.	 Hl. Johannes Chrysostomus, Bischof von Konstantinopel, 
	 Kirchenlehrer
18:30 Uhr 	 Hl. Messe mit Vesper-Stundengebet 
 

So. 18.09.	 25. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr 	 Hl. Messe 
	 ++ Heinz u. Barbara Schneider / ++ Fam. Geßlein u. Scherbel 

Di. 20.09.	 Hl. Andreas Kim Taegon, Priester, und hl. Paul Chong Hasang 	
	 und Gefährten
18:30 Uhr 	 Hl. Messe  

Sa. 24.09.	 Hl. Rupert u. hl. Virgil, Bischöfe, Glaubensboten
17:00 Uhr 	 Dekanatswallfahrt Vierzehnheiligen Beginn am Seubelsdorfer Kreuz 

So. 25.09.	 26. Sonntag im Jahreskreis
10:30 Uhr 	 Pfarrmesse zu  Erntedank (Familiengottesdienst oder Kinderkirche) 

Mi. 28.09.	 Hl. Lioba, Äbtissin, hl. Wenzel, hl. Lorenzo Ruiz u. Gefährten,  
	 Märtyrer
18:30 Uhr 	 Hl. Messe
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So. 25.09.	 26. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr 	 Hl. Messe 
	 ++ Reinhilde u. Reinhold Brunner-Baumgärtner, Margarethe u. Martin 	
	 Hofmann, Elsa u. Johann Baumgärtner u. Angeh. / + Franz Will z. 	
	 Jhtg. / Dankmesse nach Meinung 

Di. 27.09.	 Hl. Vinzenz von Paul, Priester, Ordensgründer
18:30 Uhr 	 Hl. Messe  
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Termine
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